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Das 10-Punkte-Programm des DOSB zur Dualen Karriere 2021-2028 
Kurzversion 

 
Präambel  

Das 10-Punkte-Programm des DOSB zur Dualen Karriere wurde am 19. März 2013 vom Präsidium 

des DOSB beschlossen. Es hat sich als Handlungsgrundlage aller Partner*innen und Orientierung für 

Stakeholder*innen sehr bewährt. Für die beiden Olympiazyklen 2021 bis 2028 sind die Inhalte fortge-

schrieben und neue Zielstellungen benannt worden.  

Das 10-Punkte-Programm zur Dualen Karriere 2021-2028 dient der systematischen Weiterentwick-

lung der Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche Duale Karriere im Leistungssport in Deutschland. 

Unter Dualer Karriere im Leistungssport verstehen wir in Deutschland: 

Die potentialgerechte Talententfaltung in der Leistungssportkarriere mit dem Ziel Weltspitze 

und die Ermöglichung einer potentialgerechten Bildungskarriere als Basis für eine potential-

gerechte Chance auf dem Arbeitsmarkt jeweils unter Berücksichtigung der individuellen Per-

sönlichkeitsentwicklung.  

Die Grundlage für die langfristige individuelle duale Karriereplanung bildet die Orientierung an den 

Olympischen Spielen (erste mögliche Teilnahme und Leistungszenit-Teilnahme/n) bzw. im nichtolym-

pischen Bereich an den Paralympics, World Games oder Deaflympics.   

  

An der Fortschreibung waren beteiligt: 

Athleten Deutschland e. V., die Laufbahnberater*innen (LBB) der Olympiastützpunkte (OSP) / 

Sprecherteam sowie Sprecher*innen der sechs permanenten LBB-AG’s / weitere LBB in Projektgrup-

pen, die Sprecherin der OSP-Leiter*innen für die Duale Karriere, die Deutsche Sporthilfe (DSH), das 

Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat (BMI) / Sportabteilung, die Bundeswehr / Streit-

kräftebasis, ausgewählte Vertreter*innen der Spitzenfachverbände (SFV), eine Vertreterin der OSP-

Sportpsychologie sowie der Bereich Duale Karriere im DOSB (Geschäftsführung). 

 

Punkt 1 Weiterentwicklung der Laufbahnberatung an den Olympiastützpunkten 

Die aktuell 43 hauptberuflichen Laufbahnberater*innen (LBB) auf 39,25 Stellen der Olympiastütz-

punkte (OSP) sind die Hauptakteure im Feld der Dualen Karriere. Sie agieren in enger Partnerschaft 

mit dem DOSB in den Regionen der OSP  

- zur Beratung und Betreuung der Kadersportler*innen,  
- zur Weiterentwicklung der Rahmenbedingungen für die Duale Karriere sowie  
- zum Ausbau der regionalen Netzwerke.  

Zielstellungen: 

- Fortbildung aller LBB in den notwendigen wissenschaftlichen Methoden und Verfahren 
(seit 2015 ff) 

- Qualitätssicherung mittels regelmäßiger Supervision (ab 2021 ff) 
- Bildung von internen Intervisionsgruppen (ab 2022)  
- Präzise Beschreibung der jeweiligen Rolle der beteiligten Partner*innen und der Abläufe 

im Prozess der Dualen Karriere (2022) 
- Systematisierung der Kooperation mit den Spitzenfachverbänden (SFV/ s. a. Punkt 7; 

2022-24).  
- Zielgerichtete Weiterentwicklung der LBB im Führen von Verhandlungen mit außersportlichen 

Partnern (mittels ausgewählter Fortbildungsmethoden) und Unterstützung der LBB in hoch-
schul- und arbeits-rechtlichen Fragen (2022 ff) 

- Weiterentwicklung der LBB-Angebote in enger Kooperation von DOSB, AG Dualer Karriere 
und den Fach-AG’s der LBB (u. a. Schule, Ausbildung/Beruf, Studium und Dienste / 2022 ff) 

- Begleitung wissenschaftlicher Untersuchungen zur Wirksamkeit von Strukturen und Rah-
menbedingungen durch die LBB in Abstimmung mit der AG Duale Karriere (2022 ff) 

- Die Verbesserung der Eingruppierung dieser wichtigen Stellen bis 2024 wird angestrebt.  

Die Umsetzung wird abgestimmt in der AG Duale Karriere, koordiniert und gesteuert vom DOSB.     
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Punkt 2 Weiterentwicklung der Partnerschaft Schule und Leistungssport (Eliteschulen) 

Die Partnerschaft von Bildung und Sport ist nicht nur die entscheidende Basis im Nachwuchsleis-

tungssport, sondern auch für Weltspitzenleistungen. 

Die 2017/18 ratifizierte, gemeinsame Beschlussfassung von Kultusministerkonferenz, Sportminis-

ter-konferenz und DOSB zur Weiterentwicklung der Eliteschulen des Sports (EdS) stellt einen Meilen-

stein in dieser Kooperation dar. 

Der mandatiert besetzte Steuerkreis 1 der EdS (SK 1) verantwortet und steuert seit 2018 die Umset-

zung dieser Beschlussfassung (Geschäftsführung: DOSB). 

Zielstellungen: 

- Erarbeitung standortspezifischer Zielprofile für jede EdS (2022) sowie von Stufenplänen 
(2022-2024) zur Umsetzung (in Abstimmung zwischen SK 1 und dem jeweiligen Regional-
team der EdS) 

- Grundlage: umfangreiche Datenerhebung (Abschluss und Auswertung: 2021; Partner*innen: 
IAT und SRK),  

- Herausarbeitung der Entwicklungspotentiale aller EdS und Beschreibung der Verantwort-
lichkeiten in den Teilbereichen von Eliteschule, Internat und Sport (Ziel: Bundesweite Stan-
dards) 

- Fortführung der Auszeichnung der Eliteschüler*innen des Jahres und der EdS des Jah-
res 

- Verabschiedung der Verfahren zur An- und Aberkennung des Prädikats EdS (2022) 
- Systematischer Ausbau der Partnerschaft mit weiteren sportbetonten Schulen und Grund-

schulen (koordiniert vom Steuerkreis 1 der EdS ab 2022 ff) 
- noch engere Kooperation mit den Sportinternaten und damit eine Stärkung dieses wichti-

gen Bereichs (ab 2021: 2 Tagungen für Internatspädagog*innen p. a.; organisiert vom DOSB)  

Die Umsetzung wird erarbeitet im SK 1, abgestimmt mit der AG Duale Karriere und gesteuert vom 

DOSB. 

 

Punkt 3 Weiterentwicklung der Koordinierbarkeit von Studium und Leistungssport 

Ca. 80 % der in Deutschland geförderten Leistungssportler*innen erwerben eine Hochschulzugangs-

berechtigung und wollen deshalb zumeist folgerichtig trotz bzw. mit einer Leistungssportkarriere auch 

studieren. Hierfür übernehmen das Sportsystem, die Bildungspartner und die Wissenschaftsministe-

rien sowie auch Bundeswehr und Polizei Verantwortung. Aktuell bestehen mehr als 200 Kooperati-

onsverträge der OSP mit Universitäten sowie staatlichen und privaten Hochschulen. 

Zur systematischeren Nutzung der Möglichkeiten eines Fernstudiums wurden darüber hinaus 7 Ko-

operations-vereinbarungen OSP-übergreifend mit staatlichen und privaten Partnerhochschulen ge-

schlossen, die sehr flexible Rahmenbedingungen zur Vereinbarung mit einer Spitzensportkarriere an-

bieten. 

Zielstellungen: 

- Grundsätzliches Ziel: Zugang möglichst zum Wunschstudium am Haupttrainingsort für alle 
Athlet*innen 

- erforderlich: Verankerung einer Vorabquote Leistungssport im Landesgesetz in allen Bundes-
ländern (BL; bis Ende 2022); 2013 hatten dies bereits sechs BL beschlossen; seit 2020 sind 
12 BL beteiligt; 

- Fortführung der Gespräche in Abstimmung von DOSB, den beteiligten OSP und den zustän-
digen Ministerien in den vier noch fehlenden BL (2021/2022) 

- Abstimmung eines Mustertextes für die Fortschreibung der Regelungen im Landesgesetz 
und für die Zulassungsverordnungen der Hochschulen als neue Verhandlungsgrundlage 
(2022) 

- Erweiterung der Profilquoten um die Themen der Master-Studiengänge und der Hochschul-
wechsel in den auch in höheren Semestern zulassungsbeschränkten Studiengängen (2022ff) 

- Schaffung der Möglichkeit eines Teilzeitstudiums auch in den zulassungsbeschränkten Stu-
diengängen (2022ff) 
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- Vorbereitung und Abstimmung einer Vorabquote Leistungssport für die vier bundesweit zu-
lassungsbeschränkten Studiengänge mit der Stiftung für Hochschulzulassung (erforder-
lich: Zustimmung aller 16 BL; Grundlage: Erarbeitung/Abstimmung eines zielführenden Text-
bausteins für den nächsten Staatsvertrag / 2022) 

- Verbesserungen der Flexibilisierung und Individualisierung des Studiums für Spitzen-
sportler*innen und Erhöhung der Verbindlichkeit (Grundlage: regionale und punktuelle Wei-
terentwicklung der Kooperationen zwischen den OSP und den Partnerhochschulen; Fort-
schreibung der Mustervereinbarung / 2022 ff)  

- Systematisierung der Zusammenarbeit mit dem adh (Grundlage: Abschluss einer Koopera-
tionsvereinbarung zwischen DOSB und adh zur präzisen Beschreibung der Rollen und Zu-
ständigkeiten und zur Evaluierung des Prädikates „Partnerhochschule des Spitzensports“ / 
2022)  

Die Umsetzung wird abgestimmt zwischen der AG Duale Karriere und der AG Studium der LBB sowie 

gesteuert vom DOSB. 

 

Punkt 4 Weiterentwicklung der Vereinbarkeit von Ausbildung/Beruf und Leistungssport 

Die Zukunftsperspektiven einer klassischen (dualen) Ausbildung werden in Deutschland oft unter-

schätzt, auch nach wie vor von Leistungssportler*innen. Zur Koordination von Berufsschule, Betrieb 

und Leistungssport existieren einige sehr erfolgreiche OSP-Projekte. Die seit 2015 bewährte Aus-

zeichnung spitzensportfreundlicher Betriebe mit der SMK wurde und wird fortgeführt. 

 

Zielstellungen:              

- Erfassung und Beschreibung von aktuellen und zukünftigen Bedarfen für die ca. 20% 
der Nachwuchs-sportler*innen ohne Abitur im Bereich Ausbildung und vor allem für erfolgrei-
che Sportler*innen mit abgeschlossener Bildungskarriere im Bereich Anstellung bzw. Beruf 
(in Abstimmung von AG Dualer Karriere und der LBB-AG Ausbildung/Beruf; ab 2022 ff)  

- Systematisierung und stärkere Vernetzung der bestehenden Partnerschaften (OSP, DSH, 
DOSB/DSM) für Ausbildung und Anstellung, koordiniert von der AG Duale Karriere (ab 2022 
ff) 

- Erstellung einer Branchenübersicht der bestehenden Partnerschaften sowie Erfassung der 
zentralen und dezentralen (die OSP-Regionen betreffenden) Ansprechpartner*innen der 
Unternehmen (ab Ende 2021 ff)  

- Entwicklung von Modellen für die systematische Vernetzung der Partnerschulen und EdS mit 
den Partnerbetrieben an den OSP, um eine berufliche Entwicklung auch bei einem Karriere-
ende in der Schulzeit sowie die Akquisition von zukünftigen Arbeitnehmern der Partnerunter-
nehmen wirkungsvoll zu unterstützen (2023 ff) 

- Akquise neuer Partnerschaften (Grundlage: Analyse der besonders nachgefragten Berufe 
inklusive Abgleich mit dem Arbeitsmarkt der Zukunft und der Sportartspezifik / ab 2023 ff)  

- Bedarfsbeschreibung und Machbarkeitsstudie zum Einrichten und Vorhaltens eines Pools von 
Stellen in Partnerunternehmen für temporäre Phasen der exklusiven Fokussierung auf den 
Leistungssport (als nicht-staatliche Stellen für aktive Athlet*innen im absoluten Topbereich, 
welche bereits ein Studium oder eine Ausbildung abgeschlossen haben / ab 2023 ff).  

Die Umsetzung wird abgestimmt in der AG Duale Karriere und gesteuert vom DOSB. 

 

Punkt 5:  Weiterentwicklung der Dualen Karriere auf staatlichen Sportförderstellen 

Die staatlichen Stellen für Spitzensportler*innen wurden von 2013 bis 2021 um mehr als 250 erhöht. 

Aktuell stehen dem deutschen Spitzensport mehr als 1.450 zur Verfügung, verteilt auf:  

- ca. 960 Dienstposten der Bundeswehr (davon 850 für Spitzensport; zzgl. 26 Verträge Indivi-
dualförderung Paralympischer Sport in Abstimmung mit BMI und BMF; 40 Militärsport und 48 
Regie-Personal sowie 47 Dienstposten für ehemalige Sportsoldat*innen als hauptamtliche 
Trainer*innen-Stellen Sport/Körperliche Leistungsfähigkeit);  

- ca. 160 Förderstellen in der Bundespolizei (ca. 75 für Sommer- und 85 für Wintersport); 
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- ca. 300 Stellen der Landespolizeiprojekte (in 15 Bundesländern möglich), hälftig im geho-
benen Dienst (mit leistungssportgerechtem Studium) bzw. im mittleren Dienst (mit gestreckter 
Ausbildung wie in der BP); 

- ca. 80 Stellen im einfachen Dienst beim Zoll (Zoll-Ski-Team, neu: auch paralympische För-
derung, in der Regel zunächst als Individualförderung); mit möglicher Laufbahnausbildung im 
mittleren oder gehobenen Dienst nach Beendigung der sportlichen Karriere 

- ca. 20 Feuerwehrstellen (Brandenburg) und 
- ca. 80 Stellen in der öffentlichen Verwaltung (BMI, Landesministerien und Kommunen) so-

wie   
- weitere Stellen für Spitzensportler*innen im Bundesfreiwilligendienst. 

Diese staatlichen Stellen sind ein Wesens- und Alleinstellungsmerkmal des deutschen Spit-

zensports. 

Zielstellungen: 

- konsequente und bedarfsgerechte Weiterentwicklung dieser staatlichen Sportförderstellen 
(2021 ff) 

- wirkungsvolle Nutzung für die perspektivreichsten Athlet*innen (2021 ff) 
- Schaffung/Vorhalten von vielfältigen Ausbildungsmöglichkeiten und von verbindlichen 

beruflichen Modulen für berufliche Einsatzoptionen (2021 ff) 
- Weiterentwicklung des sportwissenschaftlichen Bundeswehr-Studienganges für den Ein-

stieg in die Offizierslaufbahn (2021/2022) 
- Erarbeitung einer Systematik zur besseren Verzahnung der staatlichen Angebote (ab 2022 

ff unter Einbeziehung der beteiligten Akteure) 
- Beschreibung der aktuellen Entwicklungen betreffs weiterer bedarfsgerechter Optionen in 

Bundesministerien, Bundesämtern, Landesministerien und Kommunen (AG Duale Karriere; 
2022 ff)  

Die Umsetzung wird abgestimmt mit den einzelnen Akteur*innen, koordiniert in der AG Duale Karriere 

und gesteuert vom DOSB.  

 

Punkt 6:  Weiterentwicklung der nachsportlichen Förderung 

Die Sportkarriere muss zu jedem Zeitpunkt enden können, ohne gravierende Nachteile für die weitere 

Lebensgestaltung. Der Grundsatz, das Karriere-Ende seit 2013 als Bestandteil der Sportkarriere an-

zusehen und zu begleiten, hat sich bewährt. 

Nachaktive Förderbausteine sind seit 2013 systematisch entwickelt worden; u. a. wurde eine Alters-

vorsorge-Förderung von BMI und DSH auf den Weg gebracht und das Zukunftsgespräch am Ende 

der Sportkarriere sowie das Spitzensportzeugnis jeweils in Abstimmung von DOSB und LBB einge-

führt. 

Zielstellungen: 

- weiterer inhaltlicher Ausbau und systematische Umsetzung der Zukunftsgespräche (AG Du-
ale Karriere, LBB, DSH / 2022 ff) 

- Einführung eines Formblattes zum Karriereende zur Erfassung der persönlichen Sichtweise 
der Athlet*innen auf das Karriere-Ende (ab 2022) 

- Start einer gemeinsamen Studie von Athletenkommission und DOSB zur kontinuierlichen 
Datenerhebung am Karriereende (2021/2022) 

- systematischere Beschreibung der neuen nachaktiven Förderoptionen und aktivere Integra-
tion in die Öffentlichkeitsarbeit sowie Information an Eltern und Sportler*innen (u. a. Erst-
gespräch, Zukunftsgespräch, Spitzensportzeugnis, neue Broschüre, Homepage / 2022 
ff)  

Die Umsetzung wird abgestimmt und koordiniert in der AG Duale Karriere sowie gesteuert vom DOSB. 

 

Punkt 7:  Weiterentwicklung der Dualen Karriere in den Spitzenfachverbänden (SFV) 

In Partnerschaft mit den SFV wurden seit 2013 wichtige Fortschritte erreicht: Das 10-Punkte-Pro-

gramm zur Dualen Karriere ist allgemein als Handlungsgrundlage akzeptiert; die Duale Karriere wurde 

als Baustein in Konzepten der SFV, Strukturplänen und -gesprächen sowie regionalen Zielvereinba-

rungen verankert; die Duale Karriere ist in PotAS einbezogen und auch in der aktuellen 
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Fortschreibung berücksichtigt; hauptamtliche Ansprechpartner*innen für Duale Karriere in den 

SFV wurden benannt. 

Noch nicht vollständig umgesetzt sind folgende Sichtweisen und Ziele: Die Duale-Karriere-Thematik 

ist keine „Zusatzbelastung“, sondern stellt im Grundsatz eine Leistungsreserve dar (vor allem bei 

langfristiger und auf die sportlichen Zielstellungen ausgerichteter Planung). Die Handlungsgrundlage 

muss ein gleichlautendes Verständnis der SFV zur Dualen Karriere (s. Definition) hierzu sein.                 

Eine falsche Auslegung der Definition einer Dualen Karriere, z. B. diese nur als die Bildungskarriere 

zu sehen, erschwert bzw. verhindert dieses gemeinsame Verständnis.  

Völlig unstrittig ist, dass auch notwendige temporäre Phasen der exklusiven Fokussierung auf 

den Spitzensport keinen Widerspruch zu einer verantwortungsvoll umgesetzten Dualen Karriere dar-

stellen.  

Zielstellungen: 

- noch systematischere Kooperation SFV-DOSB-OSP/LBB (Grundlage: präzise Beschrei-
bung der Zuständigkeiten in den SFV / zentral und regional am BSP und Abstimmung der 
Abläufe mit jedem SFV einzeln / 2022-2024)  

- Weiterentwicklung und Verabschiedung des bereits entworfenen Leitfadens zu Kommunika-
tion und Kooperation mit den SFV (2022 in der AG Duale Karriere) 

- Professionalisierung der wichtigen regionalen Schnittstelle zwischen den SFV und den LBB 
(Grundlage: Beginn des stufenweisen Einsatzes von hauptamtlichen Bundesstützpunkt-Lei-
ter*innen) 

- Stufenweise Einführung des bereits entwickelten Formblattes für die langfristige individu-
elle duale Karriereplanung (IDKP) ab 2022 (nach einer Testphase mit allen Beteiligten für 
die elektronische Nutzung / 2021)  

- Präzise Beschreibung des Bausteins Duale Karriere in allen Konzepten und Grundsatzpapie-
ren des Spitzensports (2021-2024)   

Die Umsetzung wird abgestimmt in der AG Duale Karriere und gesteuert vom DOSB. 

 

Punkt 8:  Weiterentwicklung der Öffentlichkeitsarbeit zur Dualen Karriere 

Die 2015 gestartete Homepage www.duale-karriere.de hat sich als Informationsplattform bewährt 

und wird kontinuierlich weiter ausgebaut; dies betrifft vor allem auch die Veröffentlichung von Best-

Practice-Beispielen zur Dualen Karriere. 

Zielstellungen: 

- Erarbeitung eines umfassenden Kommunikationskonzepts zur Dualen Karriere (bis Mitte 
2022); es beinhaltet eine zeitgemäße sowie zielgruppen-orientierte Kommunikation, zeitliche 
Zwischenziele, die beteiligten Kommunikationspartner sowie vor allem konkrete Maßnahmen 
über verschiedene Soziale Medien. 

- Dieser Medienmix dient der Verbreitung der vielfältigen Herausforderungen, Möglichkeiten 
und Perspektiven der Dualen Karriere. Hierfür werden bereits genutzte Medien kombiniert 
und weiterentwickelt, neue hinzugefügt sowie alle Optionen in eine sich ergänzende Bezie-
hung gesetzt.  

- Erstellung und Veröffentlichung einer Informations-Broschüre über die Duale Karriere im 
Spitzensport in Deutschland (2022), um das primäre Zielgruppenspektrum (Athleten*innen, 
Trainer*innen, Eltern, näheres Athlet*innen-Umfeld) um wichtige Partner aus Sport 

(SFV, Bundesstützpunkt-Leiter*innen), Politik, Wirtschaft, Bildung (Lehrer*innen, Erzieher*in-

nen) und Medien zu erweitern. 

Die Umsetzung wird abgestimmt in der LBB-AG Information/Öffentlichkeitsarbeit, koordiniert von der 

AG Duale Karriere und gesteuert vom DOSB. 

 

Punkt 9:  Persönlichkeitsentwicklung und Duale Karriere  

Die Thematik der Persönlichkeitsentwicklung ist aufgrund der besonderen Bedeutung als neuer eige-

ner Punkt im 10-Punkte-Programm zur Dualen Karriere 2021-2028 und in die Definition der Dualen 

Karriere aufgenommen worden. 

Zielstellungen: 

http://www.duale-karriere.de/
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- Haupt-Ziel ist es, dass Athlet*innen mental gestärkt und psychisch gesund aus ihren Spit-
zensport-karrieren hervorgehen (Grundlage: Förderung einer gefestigten Identität abseits des 
Sportler*innen-Ichs, im Rahmen derer das Selbstwertgefühl von sportlichen Erfolgen ent-
koppelt ist). 

- Athlet*innen sollen in der Lage sein, sich selbst zu steuern, ihren Interessen ungehindert 
nachzugehen und damit die vorhandenen Potenziale ihrer Persönlichkeit auszuschöpfen. 

- Die Bausteine der Persönlichkeitsentwicklung Selbstkonzept, Selbstwirksamkeit/Selbstre-
gulation und Selbstwert erlangen eine besondere Bedeutung gerade auch im Rahmen, Ver-
lauf bzw. im Entwicklungs-prozess der (Selbst-)Steuerung einer Leistungssportkarriere und 
werden deshalb zukünftig systematisch in den Betreuungs- und Beratungsangeboten Berück-
sichtigung finden (2022 ff). 

- Diese Bausteine sollen als Impulse zur Persönlichkeitsentwicklung in der Sportpsycholo-
gie wie in der Laufbahnberatung, insbesondere in den wichtigen Übergangsphasen 
(Schule- Studium/ Ausbildung/ Beruf, aber auch Kadergruppen-Übergänge und besondere 
Ereignisse im Sport betreffend) genutzt und mit Hilfe spezieller Module systematisch unter-
stützt werden (ab 2022 ff). 

- Hierzu erfolgt zukünftig eine noch engere Abstimmung von Sportpsychologie und LBB 
an den OSP; wo immer möglich: in enger Kooperation und immer dann, wenn sinnvoll: in 
klarer Abgrenzung von Zuständigkeiten und Aufgaben; jeweils im Interesse einer ganzheitli-
chen Betreuung und Förderung der Athlet*innen (2022 ff).  

- Über die Beschreibung der Anforderungen der Athlet*innen und die Partnerschaft zur Lauf-
bahnberatung wird ein Beitrag geleistet zur Erfassung von aktuellen und zukünftigen Be-
darfen der Sportpsychologie; z. B. auch als unterstützende Argumentation für den Ausbau 
der Angebote im OSP-System (2022 ff). 

- Initiiert von der AG Duale Karriere ist für 2022 die Gründung einer interdisziplinären AG 
Persönlichkeitsentwicklung geplant, die unter Beteiligung von Athleten Deutschland e. V., 
der OSP-Psychologie, LBB, Internatspädagog*innen, DOSB/GB-L und DOSB/DSJ sowie 
DSH, Verbandspsycholog*innen und Wissenschaftler*innen die konzeptionelle und praxisori-
entierte Weiterentwicklung dieser Thematik bearbeitet. 

Die Umsetzung wird abgestimmt in der neuen interdisziplinären AG, koordiniert von der AG Duale 

Karriere und gesteuert vom DOSB. 

 

Punkt 10: Weiterentwicklung des Experten-Teams Duale Karriere des DOSB 

2017 wurde die AG Duale Karriere gegründet und ausschließlich mit hauptamtlichen Zuständigen 

(und Fachleuten) besetzt; Mitglieder sind: Ein Vertreter der Athletenkommission, die Sprecher*innen 

der LBB, die Sprecherin der OSP für Duale Karriere, Vertreter*innen der DSH, der Bundeswehr, des 

DOSB (Bereich Duale Karriere; Geschäftsführung in der AG) als ständige Mitglieder sowie ein Vertre-

ter des BMI als ständiger Gast (seit 2019). 

Zielstellungen: 

- Kontinuierliche Fortführung der regelmäßigen Meetings der AG (vier bis sechs p. a.) zu-
gunsten der partnerschaftlichen Weiterentwicklung der Thematik der Dualen Karriere 

- Erweiterung des Expertenteams um einzelne hauptamtliche Vertreter*innen des Leistungs-
sportsystems (u. a. SFV / 2022) sowie temporäre Hinzuziehung spezifischer Expertise (z. B. 
aus Polizei und Wissenschaft sowie Sportpsychologie / 2022 ff) 

- Abstimmung der Umsetzung der im neuen 10-Punkte-Programm formulierten einzelnen 
Aufträge (2021-2028 / Geschäftsführung: verbleibt beim DOSB); d. h.: Übernahme des Um-
setzungsauftrages nach der Beschlussfassung in Vorstand und Präsidium des DOSB (2021) 

- präzise Formulierung weiterer zukünftiger Zielstellungen und Aufgaben der AG (2022 ff) 
- Abstimmung und Koordinierung des Übergangs zu einer Auftragsforschung zur Thematik 

der Dualen Karriere (2022 ff)  

Die Umsetzung wird abgestimmt in der AG Duale Karriere und gesteuert vom DOSB.  

Die Finalisierung der Fortschreibung des 10-Punkte-Programms erfolgte in der AG Duale Kar-
riere. Zur offiziellen Beschluss- und Auftragslage wurde es durch Beschluss des Vorstandes 
des DOSB im November 2021. Der Bereich Duale Karriere im Geschäftsbereich Leistungs-
sport ist mit der Gesamtsteuerung der Umsetzung beauftragt. 


